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12 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.
Im Monat November 1908 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 638 Unfälle zur Anzeige,wovon 597 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 41 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 348 Fälle ; hierunter find 20 Fälle mit tödlichemAusgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 20 350 „ / angewieſen , und
zwar an 328 Verletzte 18 465 Ab, at 11 Witwen 1175 / und an 7 Kinder 710 A. Fürdie tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 1000 / Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats November 21988 Perſonen im Rentengenuß ,davon ſchieden im Laufe des Monats November durch Einſtellung der Rente 25 und durch Tod
54 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Dezember 22255 PerſonenRenten im geſamten Jahresbetrage von rund 1863 800 M,
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats November Entſchädigungen abgelehntwurden , betrug 99 ; in 207 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

13 . Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1908 .

In der Tätigkeit der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe iſt , der vorgeſchrittenen Jahres⸗zeit und der noch immer vielfach ungünſtigen Geſchäftslage entſprechend , ein weiterer erheblicherRückgang feſtzuſtellen . In der männlichen Abteilung iſt die Zahl der offenen Stellen um 2841
gegen den Vormonat ( Oktober d. . ) und um 1195 gegen den November 1907 zurückgegangen .Die Zahl der Arbeitſuchenden in dieſer Abteilung hat zwar auch gegen den Vormonat ( um 890 )abgenommen, aber in viel geringerem Grade . Dieſe Verminderung der Zahl der Arbeitſuchendenift vielleicht darauf zurückzuführen , daß mancher Arbeitsloſe auf die Inanſpruchnahme der Arbeits⸗
nachweiſe, weil dies doch erfolglos ſcheint , verzichtet hat . Auch haben ſich viele Arbeitſuchendeanderweit , bei Ermittelung der Zahl der Arbeitsloſen für mancherorts geplante Notſtandsarbeiten ,vormerken laſſen .

Gegenüber dem Vorjahr hat immer noch eine ſtarkte Zunahme der Arbeitſuchenden ſtatt⸗gefunden ; die ermittelte Ziffer überſteigt den Vergleichsmonat von 1907 um 3154 und kommt beider unverhältnismäßig niedern Zahl der offenen Stellen in der Relation zwiſchen Angebot und
Nachfrage beſonders ſcharf zum Ausdruck ; auf 100 offene Stellen kommen nämlich im Berichts -monat 377 Arbeitſuchende gegen 241 im Oktober d. J . und 240 im November 1907 .

Auch in der weiblichen Abteilung machen ſich die Folgen der mißlichen Geſchäftslage be —
merkbar . In manchen Haushaltungen wird auf weibliche Hilfskräfte verzichtet und in verſchiedenenFabrikbetrieben iſt der Bedarf an Arbeitskräften zurückgegangen . Auch hier hat deshalb die Zahler offenen Stellen um rund 700 gegen den Vormonat und um rund 200 gegen den November
1907 abgenommen .

Im einzelnen berichten die Anſtalten folgendes zur Geſchäftslage:
a) Männliche Abteilung :

In Baden⸗Baden war beſonders groß die Zahl der Arbeitſuchenden ungelernter Berufe ,ſowie der Schloſſer , Schreiner und Maler , für die faſt gar keine Arbeitsgelegenheit vorhanden war .
In Freiburg war hauptſächlich für Blechner , Bauſchloſſer , Schreiner , Sattler und

Tapeziere, Zimmerleute und Maler , ferner für Maſchinenſchloſſer , Eiſendreher und Mechaniker die
Arbeitsgelegenheit gering .

Auch beim Arbeitsamt Karlsruhe ſprachen beſonders zahlreich Arbeitſuchende vom Metall ' ,Volg- und Baugewerbe vor ; die Aufträge für dieſe Berufe waren jedoch ſo gering, daß nur ein
feiner Prozentſatz der Arbeitſuchenden eingeſtellt werden fonnte . Bei der günſtigen Witterungkonnten die Erdarbeiten beim Bahnhofneubau fortgeſetzt werden , ſo daß auch im Berichtsmonatwieder 200 Taglöhner daſelbſt Beſchäftigung fanden . Mangel an Arbeitskräften ( ausgenommenvon jungen Schneidern ) , mie er fid bei verſchiedenen Berufen in den Vormonaten bemerkbar

machte, ijt im Berichtsmonat überhaupt nicht zu verzeichnen. Während im gleichen Monat des
Vorjahrs die Verpflegungsſtation von 619 Perſonen in Anſpruch genommen wurde , iſt die Zahlim November 1908 auf das Doppelte geſtiegen .
g , Sm. Bereid des Arbeitsamts Konſtanz iſt die Lage eine ſehr gedrückte und auch die
Berichte vom Schwarzwald geben ein wenig erfreuliches Bild von der dortigen Geſchäftslage .
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